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Die Erschließung der reichen Handschriftenbestände der Kasseler Biblio-
thek macht einmal mehr deutlich, daß für ein solches Unternehmen vor al-
lem Ausdauer nötig ist. Seit 1969 sind teils im Selbstverlag, teils bei Harras-
sowitz sieben Bände erschienen.1 Der Bearbeiter des vorliegenden Kata-
logs der theologischen Handschriften in Oktav zeichnete bereits als Verfas-
ser der Beschreibungen der Handschriften in Folio (Bd. 1,1) verantwortlich 
und sein Katalog der theologischen Quart-Handschriften befindet sich in 
Vorbereitung. 
Die Reihe der Theologica in Oktav umfaßt 70 Nummern, darunter 14 neu-
zeitliche Stücke und 26 Fragmente. Verzeichnet werden auch 4 seit dem 
Ende des Zweiten Weltkrieges vermißte Handschriften. Die Mehrzahl der 
Handschriften enthält lateinische Texte, doch finden sich auch mittelalterli-
che Gebetbücher in deutscher, niederländischer und französischer Sprache. 
Inhaltlich sind vor allem Bibeltexte, Exegese, Katechese und Liturgisches 
vertreten. Als ältester Codex hervorzuheben ist eine Johannes-Apokalypse 
mit Predigten des Caesarius von Arles, die im 8. Jahrhundert in vorkarolin-
gischer Minuskel in Nordfrankreich geschrieben wurde. Für die Geschichte 
des Bestandes und die Herkunft der Handschriften wird im Vorwort auf die 
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Darstellung im Band zu den Theologica in Folio verwiesen. Provenienzge-
schichtlich bemerkenswert ist, daß Bände aus der berühmten Heidelberger 
Bibliotheca Palatina über das dortige Jesuitenkolleg und die jüngere pfalz-
gräfliche Bibliothek durch Erbschaft im Jahr 1686 nach Kassel gelangten. 
Die detaillierten Beschreibungen richten sich wie üblich nach den Richtlinien 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft (5. Auflage 1992), von der die Tie-
fenerschließung des Bestandes und die Drucklegung des Katalogs finanziell 
gefördert wurden. Ein Initienregister sowie ein Personen-, Orts- und Sach-
register erschließen die Beschreibungen, wobei auf die Verzeichnung der 
Bibelprologe und Hymnen in den Registern verzichtet wurde. Das ist bei 
den Hymnen umso bedauerlicher, als in den Beschreibungen Abweichun-
gen vom gedruckten Text in den Analecta hymnica dankenswerterweise 
stets vermerkt werden. 
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